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— Neuerungen —
Wir unterscheiden sowohl an den

Winder- wie auch an den Sommer-
Armeemeisterschaften Mannschafts- und
Einzelwettkämpfe. Das Hauptgewicht
wird jedoch mit Recht auf die Mann-
schaftswettkämpfe gelegt. Mit dem
Training und den Konkurrenzen der
Patrouille oder Mannschaft bringen wir
die große Masse dazu, Sport zu betrei-
ben und sich seriös auf Weftkämpfe
vorzubereiten. So werden wir in Mon-
tana, ähnlich wie 1943 in Adelboden,
folgenden Wettkämpfen beiwohnen
können:
I. Mannschaftswettkämpfe.

Pafrouilfenlauf mit Schieljen, schwere
Kategorie. Dieser Wetfkampf darf wohl
als der schwerste und imposanteste
Kampf um den begehrten Titel «Ski-
Patrouillenmeister der Armee» bezeich-
net werden. Die Anforderungen —
30 km Horizonfaldisfanz mit rund 1500
Meter Steigung — sind gewaltig und
können mur von trainierten, stark ge-
bauten und wettkampferprobten Leu-
ten mit Aussichten auf Erfolg bestritten
werden. Darum ist diese Disziplin für
unsere Gebirgstruppen, die Grenz-
wächter und das Fesfungswachtkorps
reserviert. Freilich sollen auch die
besten Patrouillen der Feldtruppen in
dieser Kategorie mitmachen.

Pafrouillenllaiif mit Sehießen, leichte
Kategorie. Leichte Kategorie ist eigenf-
lieh nicht der richtige Ausdruck, denn
es handelt sich auch hier um eine
schwere Prüfung. Die Anforderungen
sind 20 Kilometer Horizonfaldisfanz und
800 Meter Steigung. Dieser Patrouillen-
lauf ist reserviert für die Feldtruppen
sowie für die Spezialisten, wie Flieger-
und Flabtruppen und die leichten Trup-
pen.

Der Winter-Dreikampf für Mann-
schaffen wurde an den Winter-Armee-
meisferschaffen 1943 in Adeiboden
erstmals ausgetragen. Für Montana wur-
den die technischen Bestimmungen an
Hand der Erfahrungen noch etwas ver-
bessert. Der Dreikampf soll eigentlich
die Mannschaften vorbereiten zur spä-
teren Teilnahme am Patrouillenlauf. So
setzt sich dieser Wettkampf' aus drei
Disziplinen zusammen, die auch im Pa-
trouillenlauf sehr wichtig sind, nämlich:
Ski-Geländelauf mit Hindernissen über
eine Distanz von 5 km mit ca. 300 m

Steigung, Schiefjen 10 Schufj auf
Mannsscheiben und eine Abfahrf mit
600 m Höhendifferenz. Diese Wettkampf-
art erfreut sich schon einer großen Be-
liebtheif, haben doch an den Ausschei-
düngen über 400 Mannschaffen feil-
genommen. Auch rein militärisch ist er
von grofjer Wichtigkeit. Neben den
drei erwähnten Disziplinen wird beim

Hindernislauf noch das Handgranaten-
werfen geprüft.

II. EinzelweHkämpfe.
Bei den Einzelwettkämpfen bildet der

Skf-Einzellauf eine Kategorie für sich.
Hier wird Wm. Müller seinen Titel
«Schweizerischer Armeemeister» zum
dritten Mal verteidigen. Im Ski-Einzel-
lauf kann nur mitmachen, wer im Pa-
trouillenlauf schwere Kategorie gemel-
det ist und ihn auch beendigt. Der
Einzellauf führt über eine Distanz von
16 km mit ca. 500 m Steigung. Dabei
hat der Wettkämpfer wie im Pafrouil-
lenlauf unterwegs auf Tonziegel zu
schiefjen. Als Ausrüstung hat der Läu-
fer die Sfurmpackung zu tragen. Dieser
Wetfkampf isf immer sehr interessant
und. kampfreich. Unter den Teilneh-
mern treffen wir die stärksten Lang-
läufer des S. S. V. an.

Winter-Vier- und Winier-Fünfkampf
haben in der letzten Zeit erfreulich
viele junge Offiziere, Unteroffiziere
und Soldaten an den Start gebracht.
Sollten sich diese, für unsere Verhält-
nisse besonders geeigneten Wetf-
kämpfe weiterhin so entwickeln, käme
die Schweiz sicher in die Lage, auch
bei zukünftigen internationalen Wetf-
kämpfen erfolgreich abzuschneiden. In
diesen Wetfkämpfen werden folgende
Disziplinen ausgetragen:

Winter-Vierkampf:
Ski-Langlauf über 16 km mit ca.

500 m Steigung.
Schieljen 20 Schuß auf Mannsschei-

ben.
Fechten mit elektrischem Degen auf

einen Treffer.
Ski-Abfahrt 600—800 m Höhendiffe-

renz.

Winter-Fünfkampf:
die gleichen Disziplinen wie im Vier-
kämpf, es kommt jedoch noch das

Schwimmen über 300 m im Freistil
dazu.
So werden an den Winter-Armee-

meisterschaffen eine grofje Zahl ver-
schiedener Disziplinen ausgetragen, was
eigentlich jedem Wehrmann erlaubt,
sich irgendwo zu beteiligen. Voraus-
Setzung ist allerdings, dafj er sich an
den Ausscheidungen qualifiziert, was
zur Folge hat, dafj an den Armee-
meisferschaffen wirklich nur die Elite
anzutreffen isf.

Die Neuerungen.
An den Auscheidungen in den

Heereseinheiten und Truppenkörpern
wurden die Neuerungen überall sehr

begrüfjt. Als wichtigste Aenderung
schreibt das Reglement vor, dafj die
Patrouillen und Dreiikampfmannschaf-
ten nun aus sechs Mann bestehen
müssen. Der Führer mufj Offizier oder

Unteroffizier sein, ferner gehören der
Mannschaft 1 Unteroffizier und 4 Ge-
freite oder Soldaten an. Mit dieser Er-

höhung von 4 auf 6 Mann, die alle der

gleichen Einheit angehören müssen,
soll eine Weiterentwicklung in die
Breite erzielt werden. Es isf für einen
Kommandanten wichtig zu wissen, dafj
er in seinem Stab oder in seiner Einheit
eintrainierte und aufeinander abge-
stimmte Mannschaffen hat, die jeder-
zeit in der Lage sind, auch schwierige
Patrouillenaufträge zu lösen. Der mo-
derne Krieg hat erneut bewiesen, dafj
diese Mannschaften zahlenmäßig nicht
zu schwach sein dürfen.

Als weitere Neuerung wird Versuchs-
weise die geschlossene Führung jeder
Patrouille kontrolliert. An drei verschie-
denen Orten irgendwo auf der Strecke
werden Kontrollposten aufgestellt, die
festzustellen haben, ob alle Angehöri-
gen einer Patrouille diesen Punkt inner-
halb einer Minute passieren. Wenn dies
an zwei von den drei Kontrollposten
nicht der Fall ist, erhält die Patrouille
einen Zuschlag von drei Minuten auf
die Laufzeit.

Eine sehr begrüßenswerte Neuerung
ist die neue Form der Teiinahmebe-
rechfigung an den Winter-Armee-
meisterschatten. Früher wurde zum
vorneherein die Zahl für die Divisio-
nen, Gebirgsbrigaden usw. festgelegt.
Heute erfolgt die Verteilung prozen-
fual nach Anzahl der Teilnehmer an
den Ausscheidungen. Dies hat zur Folge,
daß auch alle höheren Kommandanten
dafür besorgt sind, daß an den Aus-
Scheidungen ihrer Heereseinheiten und
Truppenkörper möglichst viele Mann-
schatten teilnehmen.

Im Winter-Dreikampf für Mannschaf-
ten wurde die Distanz im Ski-Gelände-
lauf von 2 auf 5 km erhöht. Auch die
Anforderungen in der Abfahrf wurden
erhöht, indem der Höhenunterschied
nun ca. 600 m befragen muß.

Der Ski-Langlauf im Winter-Vier- und
-Fünfkampf beträgt nun 16 km, gegen-
über 10 km in Adelboden. Damit wurde
diese Disziplin dem internationalen
Reglement angepaßt.

All diese Neuerungen wurden im

Kreise einiger Fachleute gründlich be-
sprechen und erwogen, bevor sie ins

Reglement für die Winter-Armee-
meisferschaffen aufgenommen wurden.
Dabei ist es klar, daß sie nicht jedem
passen und daß zum Beispiel die Spe-
zialfruppen lieber Erleichterungen als

Erschwerungen gesehen hätten. Es isf
aber Pflicht der verantwortlichen In-
stanzen, die Entwicklung nach Möglich-
keif zu fördern, um die vorhandenen
Mittel gründlich auszunützen und das
im Interesse der Armee und des Kampf-
Sportes erzielte Ideal anzustreben, tb.
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